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8 effe nt licher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 39). 40 


M 39. 


Danzig, den 27. September 


1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

3507 Der Arbeiter Wilhelm Adolph Eichholz ohne 
Domizil, welcher nach Abbüßung einer ihm wegen Dieb⸗ 
ſtahls zuerkannten Zuchthausſtrafe von 1 Jahr am 24. 
Auguſt er. aus der Strafanſtalt in Mewe entlaſſen 


und ſeitdem nicht zu ermitteln geweſen iſt, ſoll unſere 


Polizeiaufſicht geſtellt werd en. 
Die Polizeibehörden werden dienſtergebenſt erſucht, 


nach dem p. Eichholz zu recherchiren und mir ell, von 


ſeinen Aufenthalsorte Mittheilung zukommen zu laſſen. 
Gremblin bei Subkau, den 20. September 1884. 
Der Amtsvorſteher. 


3508 Es wird um Angabe des Aufenthalts des 


Arbeiters Auguſt Hampus, zuletzt zu Grunau aufhaltſam, 
zu den Akten J. 1772/84 erſucht. 
Elbing, den 8. September 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft 
3509 Durch Strafbefehl vom 27. Auguſt cr. iſt 


3513 Gegen den Dienſtjungen Franz Lewandoweki 
zulegt in Dombrowken aufhallſam gemein, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, tft die Unterſuchungshaf. 
wegen Diebſtahls verhängt, f 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichte - Gejänguiß zu Pr. Stargard abzullefern 
G. 201/84. 

Beſchreibung: Alter 15 bis 17 Jahre, Größe 
etwa 4½ Faß; Statur ſchwächlich und ſchmeidig, Haare 
hellblond, Naſe ſtumpf, Zähne vollzählig, Geſicht hager, 
Geſichtsfarbe blaß. Ey 

Pr. Stargard, den 1. Auguſt 1884. i 

Königliches Amtsgericht. 
3514 Gegen deu früheren Poſtunterbeamten Johann 
Henfeleit auch Szaluk aus Mehlawiſchken, Kreiſes 
Lablau, am 24. November 1864 zu Jſchdaggen, Kreiſes 


Labiau, geboren, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 


gegen den Arbeiter Joſef Wojewski aus Neufahrwaſſer, 


jetzt unbekannten Aufenthalts, weil er am 14. Juli 
gebettelt hat, eine Strafe von 3 Tagen Haft feſtgeſetzt. 

Zoppot, den 11. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3510 Der hinter den Erxſatzreſervſſten 1. Klaſſe, 
Knecht Antreas Penkert unterm 26. Auguſt 1884 erlaſ⸗ 
ſene Aufruf iſt erledigt. 

Bartenſlein, den 15. September 1884. 

Königl. Bezirks⸗Commando. 
Steckbriefe. 


3511 Gegen den Schachtmeiſter Lledtke, früher 
aufhaltſam in Tannſee, Marienau, Brodſack, Kreis 
Marienburg, welcher flüchtig iſt, iſt die Uuterſuchungs⸗ 
haft wegen Anſtiftung zur Körperverletzung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 
Elbing, den 13. September 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 


haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß in Königsberg i. Pr. abzuliefern. 
Actenzeichen J. IV. 255/84. IV. 8454/84. 

Beſchreibung: Alter 19½ Jahre, Größe 1,85 m, 
Statur ſchmächtig, Haare aſchblond, leicht gewellt, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Geſicht hval, Geſichte⸗ 
ſarbe bleich, Sprache deutſch. 

Königsberg, den 15. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3515 Gegen ben, Arbeiter Johann Karſten aus 
eher, 28 Jahre alt, evangeliſcher Religion, welcher 


3512 Gegen die verehelichte Arbeiter Helene Gurka 


geb. Roſenow, 
geweſen, geb. am 23. Juni 1835 zu Spengawaken, 
Kreis Pr. Stargard, katholiſcher Religion, welche flüchtfg 
ift oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebstahls verhängt. 
We ce dieſelbe ee 110 dr das 
mtsger efänan r. argard abzuliefern. 
ee ee, "Ti amd e 
Danzig, den 16. September 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam 


ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienburg vom 15. März 1883 
erkannte Gefängnißfirafe von 6 Tagen welche für die 
nicht beizutreiben geweſene Geldſtrafe von 78 Mark 
ſubſtituirt iſt, vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
den Karſten zu verhaften und in das zunächſt belegene 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 
IV. D. 28/83. Nachricht zu geben, 
Marienburg, den 13, September 1884. 
Königliches Amtsgericht 4. Ar 

3516 Gegen die unverehelichte Roſalie ‚Rosnowatt, 
zuletzt in Paſrchau aufhaltſam, 20 Jahre alt, katholisch, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffengerichts zu Marienburg vem 24. April 
1884 erkannte zweitägige Haftſtrafe, welche für die nicht 
beizutreiben geweſene Geldſtrafe von 6 Mark ſubftituirt 


iſt, vollſtreckt werden. 


1 


Es wird erſucht, die Verurtheilte zu verhaften 


und in das zunächſt belegene Gerichtsgefängniß abzu⸗ 


liefern, auch hierher zu ben Akten IV. E. 58/84 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Marienburg, den 5. September 1884. 

Königl. Amtsgericht 4. 

3517 Gegen den Knecht Johann Boehnke zu 
Georgensdorf, geb. im Jahre 1862 in Dt. Dame rau, 
katholiſcher Religion, Sohn der Anton und Anna geb. 
Kaminski⸗Boehnke'ſchen Eheleute in Dt. Damerau, ſoll 
da er ſich verborgen hält, eine durch Urtheil des Königl. 
Schöffengerichts zu Marienburg vom 11. Juni 1884 
erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt 
iwerden. 

Es wird erſuchl, den Boehnke zu verhaften und 
in das zunächſtbelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
0 0 hierher zu den Akten IV. D. 121/84 Nachricht zu 
geben. 

Marienburg, den 9. September 1884. 

Königl. Amtsgericht 4. 

3518 Gegen den Pferde- und Lederhändler Samuel 
Fürſtenberg aus Danzig, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Verbrechens gegen 8. 209 
1 und 3 der Reichs⸗Conkurs⸗Ordnung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Danzig, Schießſtange No. 9, 
abzuliefern. 

Danzig, den 12. September 1884. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Land gerichte. 
3519 Gegen den Kutſcher Friedrich Löw, zu 
Juchenheim in Heſſen geboren, zuletzt im Dienſte des 
Circusbeſitzers Blumenfeld, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung beſchloſſen. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſie Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenz. J. 
1. 1207/84. 
Lyck, den 8. September 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 

3320 Gegen die Arbeiterfrau Louiſe Dombı owali 
geb. Kluckert aus Elbing, geboren den 10. April 1830 in 
Mühlhausen, katholiſch, welche ſich verborgen hält, ſoll 


Elbinz vom 9. Mai 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von 
vierzehn Tagen vollſtredkt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften, 
Wen und 
eben. 
ER Elbing, den 12. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3521 Gegen den Stellmachergeſellen Paul Mofe- 
lowsk i aus Schoen Ruttkowen, Kreis Sensburg, zuletzt 
in Biſchofsburg wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Urkundenfälſchung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 
Signalement: Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, 
Haare dunkelblond, dunkeln Schnurrbart, Augenbrauen 
ſchwarzbraun, Augen blaugrau, Mund regelmäßig, Zähne 
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eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu | 


in das nächſte Gerichtsgefängniß | 
zu den Akten V. D. 146/84 Nachricht 


mehrerer Diebſtähle reſp. 


. 9 * 
vollzählig, Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
präneit, Sprache deulſch, olgiſch und ruſſicc. 

Braunsberg, den 19. September 1884. i 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
3522 Gegen die Schuhmacherfrau Wilhelmine Rother 
geb. Garnath, zuletzt in Pr. Stargard aufbaitfam ge. 
wiſen, evangeliſch, geb. am 16. Auguſt 1838 zu Jockel 
den Martin und Catharina Garnath ſchen Cheleuten, 
welche flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des, Köntglichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard 
vom 4. Dezember 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 
3 Wochen vollſtreckt werden. 8 

Es wird erſucht, dleſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgeſängniß abzullefern. D. 337/83. 

Pr. Stargard, den 16. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3523 Gegen den Schmidt Julius Wölke, zuletzt in 
Hoch⸗Stüblau aufhaltſam geweſen, geboren am 26. Mat 
1858 daſelbſt, evangeliſch, noch nicht beſtraft, welcher 
flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard dom 
25. September 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Monat vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D. 226/83. 

Pr. Stargard, den 17. September 1884. 
| Königliches Amtsgericht. 

3524 Gegen die unverehelichte Anna Sieleka aus 
Pr. Stargard, geboren daſelbſt om 17. Dezember 1865, 
katholiſcher Religton, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, foll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard 
vom 11. Juli 1884 erkannte Gefängnißſtrafe von ein 
Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß zu Pr. 
wachen Nach Eee Ka Amtsgerichtsgefängniß, 
elches um Nachr erher erſucht wird, abzuliefern. 
EN. 33/84). N 
Danzig, den 18. September 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft, 

3525 Der Grenadier Adalbert Gorny diesſeitiger 
5. Compagnte hat in der Nacht vom 10. zum 11. Sep⸗ 

tember fein Quartier im Cantonnement Schönſee Wſipr. 
heimlich verlaſſen, ohne bis jetzt zum Truppentheil zu⸗ 
rück gekehrt zu ſein, und ſich deshalb der Fahnenflucht 
dringend verdächtig gemacht. 

Alle Militair- und Civil⸗Behörden werden erſucht, 
auf den p. Gorny zu digiliven, ihn im Betretungsfalle 
bu arretiren und an die nächſte Militalr⸗Behörde abe 

zuliefern. 
Signalement: Geburtsort Jafirzembie, Kreis 
| Straßburg, Religion katholiſch, Alter 22 Jahre 4 Monate, 
Größe 1,72 m. Haare blond, Stirn niedrig, Augen 
| brauen blond, Augen grau, Naſe breit, Mund breit, 
Zähne groß, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Ge 
ſichtsfarbe brünett, Geſtalt ſtark, Sprache polniſch, 
deutſch nur gebrochen. 
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Bekleidung: Feldmütze, Dienſtwaffenrock, Tuchhofen, | erlaſſene Steckbrief ift durch Ergreifung des Johann 
Halsbinde, Mantel, Commisſtiefeln, Leibriemen nebjt Piotrowski erlevigt. 


Schloß und Seitengewehr No. 14, Hemte und Unter Konitz, den 18. September 1884. 
hojen. Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Danzig, den 20. September 1884. 3535 Der von ter Königlichen Staatsanwaltſchaft 


Commando des 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regiments] zu Schwetz am 29. Auguſt 1877 gegen den Privatlehrer 
No. 5. Thomas Borchardt wegen Wechſelfälſchung erlaſſene 

3526 Auf Antrag der Königlichen Amtsanwaltſchaft | Steckbrief wird hierdurch zurückgenommen. 

wird gegen die Wittwe Franziska Kohnke, ohne feſten Berlin, den 17. September 1884. 

Wohnſitz, wegen der Beſchuldigung, am 4 Auguſt 1884 Königliche Staatsanwaltſchaft beim Landgericht 1. 

in Zoppot gebettelt zu haben — Uebertretung gegen 8. 361 | 3886 Der hunter den Arbeiter Friedrich Roſe, zuletzt 

No 4 des Straf⸗Geſetz Buchs — eine Haftſtrafe von in Ebenau, unterm 24. December 1883 erlaſſene Steckbrief 


3 Tagen feſtgeſetzt. ift erledigt. 
Zoppot, den 17. September 1884. Braunsberg, den 18. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 3537 Der in dem 34. Stücke des öffentlichen 
3527 Der hinter den Seefahrer Johann Witt, auch | Anzeigers vom 23. Auguſt 1884 unter No. 3097 gegen 
Ackermann genannt, aus Heubude unterm 17. April den Stellmacher Johann Hildebrandt erlaſſene Steckbrief 
1884 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. (II. L. 57/84) iſt erledigt. 

Danzig, den 16. September 1884. H Danzig, den 16. September 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Königliches Amtsgericht 13. 5 
3528 Der hinter den Einwohner Johann Zabo: 2838 Der am 23. Mai er. hinter die Arbeiter 
roweki aus Niederausmaaß unterm 18. Juli 1883 Franz Senger'ſchen Ehrleute von hier erlaſſene Steck⸗ 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. B. 56/82. brief iſt erledigt. E. 40/83. 
Culm, den 15. September 1884. Zoppot, den 11. September 1884. 
Königliches Amts⸗ Gericht. | Königliches Amtsgericht. 
3529 Der unter dem 5. Januar 1882 gegen den 35309 Der Seitens der Königlichen Staatsanwalt⸗ 
Tiſchler Maximilian Schulz, geboren am 3. Juni 1856 ſchaft in Elbing hinter den Arbeiter Paul Bluhm aus 
zu Labuhnken, Kreis Pr. Stargard, wegen Körper⸗ Hoppenbruch unterm 3. October 1882 J. I. 1602/32 
verletzung erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 19. September 1884. 


u. 


J. 1682/80. 


Lüneburg, ben 16. September 1884. ! Königliches Amtsgericht IV. 
„Königliche Staalsanwaltſchaft. 3540 Der unterm 3 Januar 1884 binter den 
3530 Der hinter den Inſtrumentenmacher Oscar Arbeiter Carl Dorau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Albin Seiffert aus Danzig unterm 8. Mai 1884 er- Danzig, den 22. September 1884. 


laſſene Steckbrief wird erneuert. J. 377/84. 


Königliche Staatsanwaliſchaft. 
Braunsberg, den 19. September 1884. 


2 3531 Der hinter den Fleiſcherm eiſter Guſtav Emil 
Der Erſte Staatsanwalt. Arthur Andrée aus Dirſchau unterm 12. November 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 1883 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
3531 Der Maurer Ernſt King und der Arbeiter Bartenſtein, den 21. September 1884. 
Chriſttan Drewnowski find wieder ergriffen und deshalb Der Erſte Staatsanwalt. 
der gegen dieſelben unterm 16. v. M. erlaſſene Sted- ' 3542 Der hinter den Arbelter Carl Feyerſt ein 
brief erledigt. aus Hoppenbruch, 25 Jahre alt, katholiſch, unterm 
Roſenberg, den 10. September 1884. 2. November 1881 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königliches Amte gericht 3. | Marienburp, den 15. September 1884. 
0 
{ 
\ 


3532 Der hinter den Matroſen Gottfried Liedtke Königliches Amtsgericht IV. 
aus Oſte rode, 31 Jahre alt, unter dem 21. Mai 1884 Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
erlaſſene Steckbrief iſt erletign. Aktenz. I. D. 107/84. 3548 Im Wege der Zwanasvollſtreckung ſoll das 
Oſterode, den 8. September 1884. im Grundbuche von Dirſchau A. No. 144, Band 8, 
Königliches Amtsgericht. Blatt 4. auf den Namen des Kaufmanns Anton Schulz 
253 3 Der unterm 27. April 1883 hinter den zu Dirſchau und deſſen Ehefrau Anna geb. Kaliſch ein⸗ 
Je Jacob Weſſalowski aus Pr. Stargard erlaſſene getragene, zu Dirſchau belegene Grundſtück am 
teckbrief itt erledigt. (I. M. 2 26/83.) 22. Oetober 1884, Vormittags 10 Uhr, vor 
Danzig, den 17, September 1884. dem unterzeichneten Gericht verſteigert werden. 
3534 Königliche Staatsaunwaltſchaft. j Ds Grundſtück iſt und zwar einzeln: a) Wohn⸗ 
„Ses wer von der Königlichen Staatsanwaltſchaft haus mit Anbau mit 750 Mark und b) Stall mit 
in Stolp inter den Arbeiter Johann Piotrowski aus 90 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Friedrichsthal, Kreiſes Carthaus, unterm 2. April 1884 us zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


+ 


560 


Grunvbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Ab⸗ 
theilung 3, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſräteſtens im Verſteigerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizu⸗ 
führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
ritt. 
ken Das Urtheil über die Ertheilung des Juſchlags 
mird am 24. October 1884, Vorm. 10 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Dirſchau, den 26. Juli 1884 

\ Königliches Amtsgericht. 
‚3544 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
m Grundbuche von Seeberg Band 1 Blatt 3 Artikel 50 
auf den Namen des Beſitzers Gottlieb Patzke eingetragene 
Grundſtückam 18. November 188 4, Vormittags 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 24,60 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 7,6740 ha zur Grundſteuer, mit 
18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer No. 10 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht, 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorzing, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſlelgerungstermins die Einftelung des Verfahrens 


berbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anpſruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. | 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. November 1884, Mittage 12 Uhr, 
an Gerichtsſtell: Zimmer No. 6 verkündet werden 
Danzig, den 10. September 1884. 
Königliches Amtsegricht 11. 

3545 Im Wege der Zwanzasvollſtreckung fell das 
im Grund suche von Elbing, Band 21, Blatt 353, auf 
ren Namen der Witwe Wilh Imine Braun geb. Böhm 
eingetragene, in Elbing, Burgſtroße No. 13 delegene 
Grundſtück Elbing 1 No. 577 am 2. Dezember 
1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 150 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
A' ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberel, Zimmer No. 11, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, bie nlcht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, bolederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Gebeten anzumelden, und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zuriiltveten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 


beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgelb in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. Decemter 1884, Vormittags 12%, Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, verkündet werden. 

Elbing, den 13. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3546 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
dem Jocob Nickel gehörige Antheil A an dem im Grund⸗ 
buche von Plohnen, Band 2, Blatt 169, auf den Namen 
des Jacob Nickel und Heinrich Kienaſt eingetragenen, 
zu Plohnen unter der No. 41 belegen en Grundſtück am 
5. Dezember 1884, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
No. 12, verſteigert werden. f 

Das ganze Grundſtück iſt mit 17,09 Rthlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 7,8690 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte bſchrift 
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des Grund buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere den 
Grundſtücksantheil, betreffende Nachwetſungen, ſowie beſon · 
dere Kaufbedingungen können iu der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer No. 11, eſngeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerengsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kipital, Zinien, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerfpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung res Kaufzeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſprucher, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle bes 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. December 1884, Mittags 12% Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Eleing, den 13. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3547 Im Wege dee Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schönberg Band 1 Blatt 2 auf 
den Namen des Auguſt Peinke und der Geſchwiſter 
Carl Julius und Ottilie Schwarz; eingetragene Grund- 
ſtück am 16. Oetober 1884, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle Zim⸗ 
mer Nr. 20, verſteigert werden. f 

Das Grundſtück ift mit 15,84 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 40,3840 ba zur Grundſteuer, mit 
60 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſte uer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen, können in der Gerichtsſchreiberei Ab⸗ 
theilung 5 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, fpätejteng im Verfteigerungetermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu Machen, witrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 


herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Gezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. October 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 4. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht. / 
3548 Im Wege ver Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Katznaſe Band 1 Blatt 2 und 15 
auf den Namen der Rudolf und Eliſabeth geb. Boldt⸗ 
Wolter'ſchen Eheleute eingetragenen, zu Katznaſe bele⸗ 
genen Grundſtücke Ketznaſe No. 2 und No. 15 am 
10. Oktober 1884, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte an der Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke find, und zwar Katznaſe No. 2 

mit 239,70 Mark Reinertrag und einer Fläche von 5 Hectar 
37 Ar zur Grundſteuer, mit 105 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer; und Katznaſe No. 15 mit 77,34 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 2 Hectar 63 220 qm 
zur Grundſteuer, zur Gebäudeſteuer dagegen bei dem 
Mangel an Gebäuden garnicht veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffenden Nachweifungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abthl. 1 eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde 
rungen von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens, 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zaſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 9 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. October 1884, Vorm. 11 Uhr, an 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 4. Juli 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Edictal⸗Citationen und Aufgebote. 
3549 Die verehelichte Handelsmann Marie Friedrich 
geborene Hoffmann, zu Petersdorf, Kreis Hirſchberg 
vertreten durch den Rechtsanwalt Roſenheim in Danzig, 
klagt gegen ihren Ehemann, den Handelsmann Guſtav 
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Friedrich, unbekannten Aufenthalts, wegen Ehrtrennung 
mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen und den Beklagten für den 
allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet den Be⸗ 
llagten zur mündlichen Xerhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Eivilkammer des Königichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 19. Dezember 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke dir öffentlichen Zuſiellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 29. Auguſt 1884. 

Kretſchmer, 

„ Gerichteſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3550 Die Fleiſchermeiſterfrau Marie Scheffler geb. 
Kirgaſſer zu Altenburg, vertreten durch Rechtsanwalt 
Dr. Silberſtein in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Fleiſchermeiſter Adolph Scheffler zu Danzig, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem 
Antrage, das Band der zwiſchen Parteien beſtehenden 
Ehe zu trennen, den Beklagten für den allein ſchuldi⸗ 
gen Theil zu erklären und ihn in die Koſten des Rechts⸗ 
ſtieits zu verurtheilen, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
arf den 19. Dezember 188 4, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
fer Auszuß der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 30. Auguſt 1884. 

Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3551 Die Hypothekenurkunde über 150 Thaler 
Kaufgelderreft aus der Urkunde vom 12. Auguſt 1863, 
umgeſchrieben für den ELigenkäthner Heinrich Witt zu 
Gr. Pallobin in Abtheilung 3 No. 3 des der Wittwe 
Lau, Caroline geb. Bartz gehörigen Grundſtückes Schöneck 
Blatt 85, gebildet aus dem Kaufvertrage vom 12 Auguſt 
1863, dem Hypothekenbuchsauszuge vom 16. März 1864 
und den Ingroſſationsnoten vom 30. Januar 1864, 
1. September 1864 und 21. Januar 1865 iſt verloren 
gegangen und ſoll auf den Antran des Hypothekengläubigers 
zum Zwecke der neuen Ausfertigung der Hypothekenur⸗ 
kunde amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypothekenur⸗ 
kunde aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 
14. Januar 1885. Vormittags 11 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung derſelben erfolgen wird. 

Schöneck, den 7. September 1884. 

Königliches Aintsgericht. 

3552 Nachdem gezen die Muskeliere: 

1. Michael Kaczmarek der 1. Comp. Infanferie⸗ 

Regiments No. 128, geboren den 21. September 

1859 zu Wierzbno, Kreis Adelnau, Provinz Poſen, 


2. Simon Okunski der 8. Comp. deſſelben Regiments, 
geboren den 11. September 1863 zu Janew in 


Polen, 
der förmliche Deferliond » Prozeß eingeleitet worden, 
werden dieſelben aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 


5. Januar 1885, Vormitags 10 Uhr, im Divi⸗ 
ſions⸗Gerichtslocal in Danzig (Eliſabeth⸗ Kirchgaſſe 
No. 1) einzufinden, widrigenfalls die Genannten unter 
Schluß der Unterſuchung für fahnenflüchtig( Deſerteure) 
eiklärt und zu einer Geldbuße von 150 bis 3000 Mark 
werden verurtheilt werden. 

Danzig, den 18. September 1884. 

Königliches Gericht der 2 Divifion. 
3553 Nachrem gegen den Musketier Reinhold 
Gottlieb Winkler der 4. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen 
Infanterie⸗Regiments No. 44, geboren am 12. Jult 1863 
zu Kl. Tarpen, Kr. Graudenz, der N Deſertions⸗ 
proceß eingeleitet worden, wird derſelbe hierdurch aufge⸗ 
fordet, ſich ſpäteſtens am 7. Januar 1885, Vorm. 
10 Uhr, in Danzig im Diwiſionsgerichtst Lil (Eliſabsth⸗ 
kirchgaſſe 1) zu geſtellen, widrigenfalls er in contumaciam 
für fabnenflüchtig erklart und zu einer Geldbuße von 
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 18. September 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 
3554 Der Arbeiter Martin Zakrzewski aus Zduny 
Ziegelei hat das Aufgebot der Hypothekenurkunde, bes 
ſtehend aus der notariellen Verhandlung vom 3. März 
1873 und tem Hypothekenbrief vom 30. Mai 1873, 
wonach im Grundbuch von Saaben 12 Rubr. III. bei „8“ 
einhundert und achtzig Thaler Darlehn nebſt Zinſen 
für den Antragſteller eingetragen find, unter, der Ver⸗ 
ſicherung, daß die Urkunde auf unaufgeklärte Weiſe 
abhanden gekommen, beantragt. Der Inhaber der 
Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 2 Januar 1885 Vormittags 10 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichte Zimmer 15 anberaumten Auf⸗ 
gebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 
kunde vorzulegen, wid rigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 19. September 1884. 
Königl. Amtsgericht Za. 

2555 Auf dem, dem Beſitzer Johann Klawikowski 
gehörigen, im Grundbuche von Willanowo No. 44 ver⸗ 
zeichneten Grundſtücke ſtehen in der 3. Abtheilung unter 
No. 5: 27 Thlr. gleich 81 Mark rechtskräftige Forderung 
und 1 Thlr. 14 Sgr. gleich 4,40 Mark Koſten für 
Alexander Sikorra auf Grund des Erkenntniſſes vom 
16. September 1862 und der Requiſition des Prozeß⸗ 
richters vom 10. März 1863 eingetragen. 

Das darüber gebildete Document, beſtehend aus 
dem Erkenntniſſe vom 16. September 1862, einer Ab⸗ 
ſchrift der Requiſition des Prozeßrichters und einem 
Hypothekenbuchsauszuge, iſt verloren gegangen und ſoll 
auf Antrag des Grundſtückseigenthümers zum Zwecke 
der Löſchung der Poſt aufgeboten worden. 

Es wird des halb der Inhaber des genannten 
Documents aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebolstermine 


am 14. Januar 18 85, Mitags 12 Uhr, bei 
tem unterzeichneten Gerichte (Zimmer No. 20) feine 
Rechte anzumelden unk die Urnde vorzulegen, widrigen 
falls d ie Kratfloserlärung derſelben erfolgen wird. 

Carthaus, den 15. September 1884. f 

Königliches Amtsgericht. 
3556 Die Arbeiterfrau Caroline Heinrich geborne 
Dodajewskl zu Freyſtadt Wftpr., vertreten durch den 
Rechtsanwalt Nauen zu Roſenberg Wſtpr. klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Theodor Heinrich, früher 
zu Freyſtadt Wſtpr. wohnhaft, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts wegen böswilliger Verlaſſung mit dem Antrage 
auf Trennung der Ehe! Erklärung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und Verurtheilung deſſelben 
in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe, und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 19. December 1884, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. September 1884. 

Böcker, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
3557 Die Arbeiterfrau Maria Jeſchke geborne 
Baranowski zu Biſchdorf Wftpr., vertreten durch den 
Rechtsanwalt Nauen in Roſenberg Wſipr., klagt gegen ihren 
Ehemann, den Arbeiter Ephraim Jeſchke, früher in 
Freyſtadt Oſtpr. wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen böswilliger Verlaſſung mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe, Erklärung des Bellagten für den 
allein ſchuldigen Theil und Verurtheilung deſſelben in 
die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe, und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung tes Rechtsſtreits vor die 
erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Elbing auf den 10. Dezember 1884, Vormittags 
10 Uhr, mit der Auflorderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. September 1884. 

Bäcker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
32568 Der Blockmacher Hermann Schllke in Danzig, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtein in 
Danzig, klagt gegen feine Ehefrau Emma Schilke ger. 
Ziehm in Bürgerwieſen, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: das Band der 
zwiſchen Partelen beſtehenden Ehe wird getrennt, die 
Beklagte wird für den alleinſchuldigen Theil erklärt und 
verurtheilt, die Koſten des Rechtsstreits zu tragen und 
ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig auf den 19. December 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird biefer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. | 
Danzig, den 16. September 1884. 
Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Landgerichts. 
3559 1. Max Spicker, geb. am 15. Auguſt 1857 
zu Elbing. zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
2. Franz Gottlieb Spill, geboren am 16. November 
1860 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
geweſen, 
. Peter Ludwig König, geb. am 29. März 1860 
zu Elbing, zuletzt in Eibing aufhaltſam geweſen, 
. Carl Hugo Braun, geb. am 4. Auguſt 1861 zu 
Elbing, zuletzt in Aſchbuden aufhaltſam geweſen, 
Johann Emil Brieſſ, geb. am 14. Januar 1861 
zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
. Friedrich Wilhelm Lieben, geb. am 8. Juni 1861 
zu Elbing, zuletzt in Rieſenburg aufhaltſam geweſen, 
. Samuel Eduard Matthies, geb. am 24. Auguſt 
1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
geweſen, 0 
8. Auguſt Anton Mühlke, geboren am 23. Moi 1861 
zu Elding, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
9. Clemens Theodor Marquardt, geb. am 22. Sep⸗ 
tember 1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam geweſen, 
10. Max Nickel, geb. am 12 Juni 1861 zu Elbing, 
zuletzt in Alt⸗Terranova aufhaltſam geweſen, 
11. Robert Preikſchat, geb. am 17. Februar 1861 zu 
Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
12. Ferdinand Adolph Will, geb. am 3. Februar 1861 
in Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
13. Carl Leopold Wagner, geb. am 4. März 1861 
zu Elb ing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
14. Guſtav Adolph Weyde, geb. am 22. September 
1861 zu Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
geweſen, 

15. Ferdinand Schulz, geb. am 24. Januar 1861 zu 
Elbing, zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, in den Jahren 1881 bis 1884 als 
Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritt in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, 
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach 
erreichtem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben (Vergehen gegen 
8. 140 Abſ. 1 No. 1 des Strafgeſetzbuchs). Dieſelben 
werden auf den 15. Dezember 1884, Vorm. 
9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. Landgerichts 
zu Elbing, Zimmer No. 39, zur Hauptverhandlung 

geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
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von dem Oberbürgermeifter der Stadt Elbing als 


Cioil⸗Vorſützendem der Erſatz Commiſſion zu Elbing über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 9. September 1884. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
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3560 Der am 2. Juli d. J. verſtorbene Kanzlei⸗ 
Rath Carl Guſtav Nuernberg hat für fein Amt als 
Gerichtsſchreiber bei dem hieſigen Königl. Amtsgericht 
eine Caution, beſtehend in einer 4% conſolidirten Staats⸗ 
anleihe über 300 Mark und 175 Mark baor beſtellt. 
Es ſoll dieſe Caution an die Wittwe und Erben des 
p. Nuernberg herausgegeben werden, wenn Anſtände dem 
nicht entgegenſtehen. 

Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem angegebenen 
Dienſtverhältniß des p. Nuernberg bis zum 20. No⸗ 
vember 1884, bei dem unterzeichneten Amtsgericht 
schriftlich oder zu Protokoll des Gerichtsſchreibers ans 
zumelden, widrigenfalls die Rückgabe der Caution ohne 
Weiteres angeordnet werden wird. 

Danzig, den 20. September 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ege ⸗ Verträge. 

61 Der Kaufmann Carl Fran; Rudolph 
Schumacher zu Culm und das Fräulein Anna Gertrud 
Meſeck von Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerber, letztere mit 
rer Maßgabe, daß das vom weiblichen Theile in die 
Ehe einzubringende und während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtuiſſe, Schenkungen, Glücksfälle und 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages vom 30. b. M. 
ausgeſchloſſen. 

Culm, den 3. September 1884. 
fi Königliches Amtsgericht. 

3562 Der Wirihſchafter Julius Wolfram aus 
Aramsdorf und das Fräulein Wilhelmine Bleck von 
dert, letzere im Beiſtande und mit Genehmigunz ihres 
Vaters, des Beſitzers Friedrich Bleck in Adamsdorf, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwer bes laut Ehevertrag d. d Grau⸗ 
denz, den 30. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 1. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Oewald Krieſel von hier und deſſen Ehefrau Margaretha 
Helena Gertrud geb. Schochow haben nach Eingehung 
ihrer Ebe auf Grund der 88. 392, 420 II. 1 A. L. R. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Vertrages vom 3. September 1884 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe 
eingebrachte und während derſelben auf irgend eine Art 
erworbene oter noch zu erwerbende Vermögen die Na⸗ 
tur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


3564 Der Schloſſer Ludwig Schwidder zu Dirſchau 


und das Fräulein Caroline Auguſte Brandt zu Dirſchau 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom heutigen Tage mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß ſowohl das Vermögen, welches die künftige Ehefrau 


vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
3563 Der Amtsgerichts⸗Actuar Arthur Bernhard 


in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches it 


in ſtehender Ehe durch eigene Thätigkeit. Geſchenke, 
Vermächtniſſe, Erbſchaften, Glas alle 155 all auf 
irgend welche Art erwirbt, die Natur des vertrage mäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dirſchau, gen 6. September 1884. 

önigliches Amtgericht. g 

3565 Der Kaufmann Carl Guſtav Adolph Klar 
und das Fräulein Selma Auguſte Amalie Hallmann, 
beide aus Danzig, haben vor Eingehung iher Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 2. September 1884 mit der Beſtimmung 
W Ban a das von der Braut in die Ehe 
e irgende und während derſelben auf irgend eine 
Art durch Erbſchaften, Scheune Er Glücsfäle 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 2. September 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3566 Der Kaufmann Iſaac Weintraub in Zaromin 
und das Fräulein Bertha Baruch in Neumark haben 
vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güler 
und des Erwerbes laut Verhanelung vom 10. Sep⸗ 
tember er, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Che zu bringende Vermögen, 
ſowie Alles was von derſelben in ſtehender Ehe auf 
irgend eine Art erworben werden ſollte, die Natur des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſolle. 

Neumark, den 10. September 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

3567 Der Schuhmacher Guſtav Pikoleit und die 
ſeparirte Malerfrau Henriette Hoppe geborne Bierfreund 
beide aus Biſchoſswerder haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 10 September 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß Alles, was dle Ehefrau in die 
Ehe bringt und in derſelben durch Geſchenke, Erbſchaft, 
Glücksfälle, durch eigene Arbeit oder auf irgend eine 
andere Art erworben wird, die Natur des geſetzlich 


Dt. Cale nien September 1884. 
önigliches Amtsgericht 2. 
3568 Der Kaufmann Ludwig Friſchgeſell aas 
Jaſterburg und 'das Fräulein Olga Lamprecht aus 
Königsberg i. Pr. haben vor Elingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver“ 
handlung vom 6. September d. J. ausgeſchloſſen und 


ſoll das Vermögen ter Ehefrau die Rechte des Vorbe“ 


haltenen haben. 


Elbing, En 1 September 1884. 

nigliches Amtsgericht. f 
3560 Der Kunftgärtner Georg Wilhelm Schmidt 
und das Fräulein Olga Anna Maaß, beide von hier, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Buchhalter“ 
John Michael Maaß von hier haben vor Eingehne 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwers 
laut Ehevertrages vom 12 September 1884 mit DI 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
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die Ehe einzubringende und während derſelben auf ir⸗ 
gend eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 12. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3570 Der Kaufmann Ludwig Carl Krauſe aus 


Danzig und das Fräulein Antonle Marie Amalie Strecker 


aus Stadtgebiet, dieſe mit Genehmigung ihrer Mutter 
und Vormünderin, der Frau Kaufmann Amalie v. Paſchke 
primi voti Strecker, geborene Joſt, gleichfalls aus Stadt⸗ 
gebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
29. Auguſt 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von ter Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben auf irgend eine Art, auch durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 29. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

3571 Der Königliche Amtsgerichts⸗Rath Florentin 
Pospleszyl und deſſen jetzige Ehefrau Marie geborene 
Maercker von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, ſoweit letztere 
durch Erbſchaften, Schenkungen und Glücksfälle bedingt 
iſt, laut Ehevertrages d. d. Culm, den 6. Mai 1862, 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 


Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen, ſowie das 3577 Dos Friulein Anna Remuſſ aus Gollubien, 


von ihr während derſelben durch Erbſchaften, Schen⸗ 
kungen und Glücksfälle 

Natur des vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Ehevertrages d. d. Graudenz, den 4. September er. 
ausgeſchloſſen, die Gemeinſchaft des Erwerbes indeſſen 
beibehalten. 
Graudenz, den 4. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3575 Der Kaufmann Jacob Heimann Löwinfohn 
und deſſen Ehefrau Laura geb. Goldſchmidt, beide von 
hier, früher in Poſen wohnhaft, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages d. d. Thorn, den 4. November 1861 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte Vermögen die Natur des durch 
Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 3. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

3576 Der Uhrmacher Moritz Kariel von hier und 
die unverehelichte Rebecka Golliner aus Nakel haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. Auguſt er. 
tergeftalt ausgeſchloſſen, daß alles, was die Ehefrau in 
die Ehe bringt und was während der Ehe erworben 
wird, die Natur des geſetzlich der Ehefrau vorbehaltenen 


Vermögens haben ſoll. 


zu erwerbende Vermögen die 


3572 Der Oberfeuerwerker Julius Robert Wolff 


und deſſen Ehefrau Marie Wilhelmine Ottilie geborne 
Rohrmann, beide von hier, dieſe im Beiſtande des 
Secretair Donner aus Königsberg in Pr., haben bezüg⸗ 
lich der wegen Minderjährigkeit der letzteren ausgeſetzt 
geweſenen Gemeinſchaft der Güter nach erlangter Groß⸗ 
jährigkeit der Ehefrau, auch für die fernere Dauer ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ehevertrages d. d. 
Königsberg in Pr. den 9. Auguſt 1884 ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 10. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
3573 Der Kellner Heinrich Tengler von hier und 


Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Stuhm den 
11. September 1884 derartig ausgeſchloſſen, daß alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen und irgend wie 
während der 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, en 1 September 1884. 
migliches Amtsgericht 1. 
3574 Der Laudwirth Cart 800 aus Voßwinkel 
und das Fräulein Hulda Schlaak von hier, letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Schiffers Chriſtian Schlaak aus Graudenz, haben vor 


ſelben erwerben wird, die Natur des vertrags⸗ 


Flatow, den 4. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


im Beiſtande ihres Vaters, des Mühlenverwalters Eduard 
Remuſſ ebendaher, und der Königliche Forſtaufſeher 
Wilhelm Jahnke aus Smentau haben vor Einzehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 30. Auguſt 1884 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während der Ehe durch Schenkungen, 
Erbſchaften, Glücksfälle oder eigene Thätigkeit erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 30. Auguſt 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3578 Der Kaufmaan Iſivor Starzardter zu Culm 
und das Fräulein Fanny Jacobſohn zu Graudenz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes, letztere mit der Beſſimmung, daß 
alles, was der weibliche Theil in die Ehe bringt und 


auch während terfelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
die unverehelichte Bertha Barth aus Stuhm haben vor 


Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, den Charakter 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrages dom 
1. l. M., ausgeſchloſſen. 
Culm, den 6. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 

3579 Der Maſchinentechniker Heinrich Alexander 
Michael Hampe und das Fräulein Charlotte Eliſabeth 
Timreck, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 17. September 1884 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben auf irgend 
eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und Gluͤcks⸗ 
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fälle zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ Königsberg in Pr. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


tenen haben ſoll. 
Danzig, den 17. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 


vertrages d. d. Danzig den 10. September 1884, reſp. 
d. d. Königsberg in Pr. den 18. September 1884 mit 


3580 Der Lehrer Otto Stryjewski aus Eichwalde der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 


und Fräulein Helene von Kownacki daſelbſt, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Louis 
von Kownacki daſelbſt, haben in der gerichtlichen Ver⸗ 
handlung vom 6. September 1884 für die Dauer ihrer 
künftigen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und dem Vermögen der künftigen 
Ehefrau die Natur des eingebrachten beigelegt. 
Löbau Weſtpr., den 11. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 
3581 Der Fleiſcher Auguſt Geduhn aus Mocker 
und die unverehelichte Bertha Hauer aus Dorf Richnau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſeu. 
Thorn, den 12. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. N 
3582 Der Beſitzer Auguſt Ferdinand Zipp aus 
Stuttyof und ras Fraulein Marie Mathilde Ida Lebte 
aus Schiewenhorſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemein ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß alles dasjenige, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art, auch durch Schenkungen, Glücksfälle und Erbſchaſten 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrages vom d. d. Danzig den 2. September 1884 
ausgeſchloſſen. 
J n ter den 15. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3583 Der Kaufmann Albert Warkentin und das 
Fräulein Anna Warkentin, beide zu Marienburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güler 
und des Erwerbes durch Vertrag vom 17. September 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, welches 
ſte in die Ehe einbringt, als auch das, welches ſie ſpäter 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Marienburg, den 17. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3584 Der frühere Fleiſchermeiſter jetzige Wurſt⸗ 
macher Johannes Lingk und deſſen Ehefrau Caroline 
Pauline Springer hier, welche ihren Wohnſitz von 
Berlin hierher verlegt haben, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages d. d. Berlin vom 11. April 1878 ausgeſchloſſen 
und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
Vorbehalienen haben. 
Elbing, den 18. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
3585 Der Verſiche rungs⸗Inſpector Eugen Bruno 
Weſſel und das Fräulein Amalie Auguſte Franziska 
Heinig, beide von hier, letztere mit Genehmigung ihres 
Vaters, des Banunternehmers Gottlieb Heinig in 


in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend eine Art, auch durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle zu erwerbende Vermögen die Natur des 
vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


3586 Der Förſter Friedrich Otto Schmücker und deſſen 


Ehefrau Louiſe Johanna Friederike geborne Holzheuer, 
früher in Gr. Ganſen, jetzt hier wohnhaft, haben 
auf Grund ter Vorſchrift im 8. 420 Th. 2 Tit. 1 A. 
L. R. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ebevertrages d. d. Stolp, den 12. December 1883 
ausgeſchlaſſen und dabel beſtimmt, daß nicht. allein das⸗ 
jenige, was bei Schließung der Ehe von der Ehefrau 
eingebracht iſt, ſondern auch alles dasjenige, was die 
Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaft, Glückefälle, 
Geſchenke oder eigene Thätigkeit erwerben ſollte, Sonder⸗ 
gut bleiben und den Gläubigern des Mannes nicht 
mitverhaftet ſein ſoll. 
Danzig, den 15. September 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3587 Mittwoch, den 8. Oktober d. J. von 9 
Uhr Vormittags ab, ſollen hierſelbſt 8 Geſtütpferde (5 


Mutterſtuten und 3—1 und 2 jährige Fohlen) meiſt⸗ 


bietend verkauft werden. 


Die zu verkaufenden Pferde werden am 7. Oktober, 
Nachmittags von 4 bis 5½ Uhr und am Auklionstage 
von 8 bis 9 Uhr Vormittags auf Wunſch an der Hand 
bezw. unter dem Reiter gezeigt. 

Llſten über die zum Verkauf kommenden Pferde 
werden vom 15. d. Mis. ab auf Wunſch zugeſchickt 
werden. 

Für Perſonenbeförderung vom und zum Bahnhof 
Trakehnen wird am 7. Oktober Nachmittags und am 
Aultionstage nach vorangegangener Aumeldung geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 4. September 1884. 

Der Landſtallmeiſter von Daſſel. 
3588 In unſer Regiſter, betreffend die Ausſchließung 
der Gütergeweinſchaft unter Kaufleuten, iſt heute zufolge 
Verfügung vom heutigen Tage unter No. 27 eingetragen 
worden: Der Kaufmann Carl Wagner zu Zoppot hat 
für feine Ehe mit Eliſabeth Katharina geb. Stelter durch 
Vertrag d. d. Danzig vom 2. April 1879 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der Frau in die Ehe zu 
beingende und das jenſge Vermögen, welches fie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Glücksfall, Geſchenke oder 
durch eigene Thätigkeit erwerben werde, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 16. September 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
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N. Sobbowitz. i 4 im Bahlinger'ſchen Gaſthofe zu Sobbowitz eu 
von 10 Uhr Vormittags oo 10 7 
4 5 5 im Schützenhauſe zu Schöneck, von 10 Uhr 
K Vormittags db: ou 0 © 24 21 | ı9 
j er Weißbruch, Thiloshayn u. Rille.| im Liffka'ſchen Gaſthofe zu Pogutken von 
. 10 Uhr Vormittags ao 181 1513 
Stangenwalde. ſämmtliche Beläufe. im Patſchull'ſchen Gaſthauſe zu Stangen⸗ 
walde, von 10 Uhr Vormittags ab 16 61 4 
2 — 2019 
Carthaus. 15 im Noetzel'ſchen Gaſthauſe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ab 3 ea I 
1.022002 
1 . 15 2819 
Mirchau. 5 Im Kruge zu Mirchau von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags , ne ug u 2 ae 28 25 16 
Oliva. 0 im Brzöſecke'ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von 
1 Uhr Nachmittags ao 3 1 
i 17 2119 
Wirthy. 7 im Hausbrandt 'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ao — 2617 
r im Damarosſchen Gaſthauſe zu Lubichow 
von 10 Uhr Vormittags ab — 3 
1 Kielau. * im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau, von 
1 Uhr Nachmittags aoa hh . 61 4 
23 2018 


Dayzig, den 18, September 1884. 
Königl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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3590 Bei der am 21. Mal er. ſtattgehabten A us- 
looſung der Obligationen des Danziger Landkreiſes 
2. Emiſſion find folgende Nummern gezogen worden: 


Littr. A. No. 18 über 2000 Mark 
„ B. No. 47 „ 1000 „ 
„ BN Zi 1000 % 
„ C. No. 38 „ 500 a 

CH No. 98 „ 500 „ 


Die ausgelcoſten Obligationen werden den Beſitzern mit 
der Aufforderung hierdurch gekündigt, die entſprechende 
Kapitalabfindung vom 2 Jauuar 1885 ab, bei der hie⸗ 
ſigen Kreis⸗Komunal⸗Kaſſe, gegen Rückgabe der 
Obligationen mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons 
in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 7. Juni 1884. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 
3591 Bi der am 21. Mal cr. ſtattgebabten Aus⸗ 
looſung der Anleiheſcheine des Landkreiſes Danzig 
(3. Ausgabe) ſind folgende Nummern gezogen worden 


Littr. A. No. 8 über 1000 Mark. 
„ A. No. 117 „ 1000 „ 
„ X., No. 130 „ 000% „ 
„ B. No. „Ge OR 
„ B. No. 153 „% 500 Mc 
„ B. No. 93 „ 500 „ 
„ B. No. 138 , 500 „ 
„ Ba „500% „ 
Die ausgelooften Anleiheſcheine werden den Beſitzern 


mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, die 
entſprechenden Kapitalabfindungen vom 2. Januar 1885 
ab, bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe gegen Rück. 
gabe der Anleiheſcheine und der ſämmtlichen dazu ge⸗ 
höcigen Zinsſcheine in Empfang zu nehmen. 

Danzig, ren 9. Juni 1884. 

Der Kreis Ausſchuß des Landkreiſes Danzig. 
2592 Bei der am 31. Mai cr. planmäßig in 
Gegenwart eines Notars bewirkten Auslooſung der Stadt» 
anleiheſcheine der Stadt Pr. Stargard ſind folgende 
Apoints gezogen worden: 

Buchſtade A. No. 0 46 über 1000 Mk. 

Buchſtabe B. No. 100 über 500 Mk. 

Die ausgelooſten Staptanleiheſcheine der Stadt Pr. Star⸗ 
gard werden hierdurch zum 2 Januar 1885 
mit der Maßgabe gekündigt, daß von dieſem Zeitpunkte 
die Zinſenzahlung aufhört und die nicht zurückgegebenen 
Zinefcheine bei der Rückzahlung des Kapitals in Abzug 
gebracht werden. Die Einlöſung der obigen Stadtan⸗ 
leiheſcheine der Stadt Pr. Stargard erfolgt bei rer 
Kämmereikaſſe hierſelbſt. 
Pr. Stargard, den 31. Mai 1884. 
Der Magiſtrat. 


3593 Auffündigung von Pfandbriefen 


Danziger ee 8 
e Pfand . fünf. 
ropensigen tende heute ausgelooſte Pfandbriefe I. fünf 


Littr. A, à 3000 Mark No. 1765, 2006, 2220, 2529 


Littr. B. & 1500 Mark No. 1361, 2769, 2820, 3216, 
3475, 3820, 3840, 3973, 4179, 4527, 
4855, 5021, 5151, 5325, 

Littr. C. à 300 Mark No. 63, 291, 419, 524, 634, 
716, 830, 955, 1000, 1159, 1333, 1445, 
1588, 2180, 2415, 3205, 3293, 3336, 
3435, 3609, 3685, 3948, 4210, 4616, 
4715, 4725, 4888, 4956, 
II. vier und einhalbprozentige: 

Littr. H. & 2000 Mark No. 59, 263, 

Littr. G. à 800 Mark No. 102, 121, 205, 258, 270, 
312, 331, 

werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Januar 1885 

gekündigt, mit der Aufforderung, am 2. Januar 1885 

entweder hier bei uns (Melzergaſſe 3 in den Nachmitt⸗ 

tagsſtunden von 3 bis 4 Uhr) oder hier bei der Danziger 

Privat⸗Actienbank und bei Herren Baum & L epmann 

und bei Herren Meyer & Gelhorn (Langen Markt 40) 

oder in Berlin bei der Preußiſchen Hypotheken⸗Verſiche⸗ 

rungs⸗Actien⸗Geſellſchaft (Friedrichsſtraße 101) oder zu 

Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeher deren 

Nominalbetrag bar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den dazu 
gehörigen nach dem 1. Januar 1885 fällig werdenden 
Coupons nebſt Talons im coursfähigen Zuſtande afzu= 
liefern; der Betrag der etwa fehlenden Coupons wird 
von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre 
weitere Verzinſung mit dem 1. Januar 1885 auf und 
wird in Betreff ihrer Valuta und eventl. wegen ihrer 
gerichtlichen Amortiſation nach §. 28 unſeres Statuts 
verfahren werden. 

Reſtanten von früheren Looſungen: 
Fünfprozentige Littr. A. à 3000 Mark No. 113, 


2 Littr. C. à 300 Mark No. 874 u. 3804, 
vier und einhalbprozentige Littr. G. No. 8 und 92 
a 800 Mark 


Danzig, den 13. September 1884. 

Die Direction. 

C Roepell. 
3594 Der Matroſe Otio Ferdinand Carl Wenzlaff, 
geboren am 6. April 1863 zu Völtzenvorff, Kreis Nen⸗ 
ſtadt Weſtpr., von der 2. Matroſen⸗Diviſion, iſt durch 
beſtätigtes kriegs gerichtliches Erkenntniß vom 26. Auguſt 
1884 wegen unerlaubter Entfernung, Ungehorſam durch 
Verkauf von Montirungsſtücken und Diebſtahls im 
wiederholten Rückfalle unter Entfernung aus der 
Kaiſerlichen Marine mit einem Jahr 11 Monat Zucht⸗ 
haus, Verluſt rer bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von 3 Jahren beſtraft, auch die Polizeiaufſicht 
für zuläſſig erklärt worden. 

Wilhelmhaven, den 18. September 1884 
Kaiſerliches Gericht der Marine: Station der Nordſee. 
3595 In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute 
zufolge Verfügung vom heutigen Tage bei No. 3 
„Landwirthſchaftlicher Dahrlehns⸗Caſſen⸗Verein, einge⸗ 


daß durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 
8. Auguſt er. gewählt worden ſind: Der Landwirth und 


Generalogent der Nation al-Hypelheken⸗Credit Geſellſchaft ö Teſtaments 


zu Stettin (E. G.), Paul Gerhard Bertling in Dan zig 
on Stelle des ausgeſchirdenen Rentiers Herrmann Julius 

Scheffler in Zepfot zum Beiſitz r des Vorſtandes und 
erßten Stellvertreter des Directors auf die Dauer von 

ö 2 gahren, feuer der Kaufmann und Möbelfabrikant 

! A. F. Sohr in Danzig an Stelle des ausgeſchierenen 

1 Rentiers Alexander Burchardi in Zoppot zum Beiſitzer 

dees Vorſtandes uud zweiten Verfreter des Directors auf 

. die Dauer von 6 Jahren. 

Neuſtadt Weftpr., den 16. September 1884. 
2 Königliches Amtsgericht. 

Verſteigerung von ci ca 

Birken Kloben, 


309% Zw 
2 1110 Raummeter 


35 e „ Knuͤppel, 
175 ni Erlen Kloben, 

| 8 . „ Kuyüppel, 
20171 2% Kiefern Kloben, 

940 05 „ Kuuüppel, 


wird hierdurch Termin auf Donnerſtag, den 16. Oetober 
1884, Vormittage 11 Uhr, in dem Schützen heuſe 
bei Schwetz anberaumt Das Holz ſteht auf dem Hol z⸗ 
hofe zu Schoenau am ſchiffraren Schwarzwaſſer, circa 
3 km von der Bahnſtation Terespol. 
Die weſentlichſten Verkaufsbedingungen ſind fol⸗ 
gende: 
1. Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt auf 
4 Mark 50 Pf. pro Rummeler Birken Kleben, 


ir. 


fefort an den im Termin anweſenden Keſſen⸗ 
rend anten zu erlegen; 
3. bei arößeren Holiquantitäten iſt der vierte Theil 
Al des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens 
bis zum 27. November d. J. bei der Königlichen 
\ Kreis⸗Raſſe in Schwetz einzuzahlen. 
Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im Termin 
kekannt gemacht. 
Marienwerder, den 18. September 1884. 
Der Forſtmeiſter. 
Fedderſen. 
26597 


ad 3 12 77 


Druck von A. 


* 454% ie oe TE 
f 570 | 
tragene Genoſſenſchaft zu Zoppot“ in Col. 4 eingetragen, | 


3 „ 50 „ „ » ” Knüppel 

4 ” 50 ” “ „ Erlen Kloben, 

3 „ 50 » 0 " „ Knüppel 

31 . u E 1 Kiefern Kloben,; 

3 „ Tun * 0 * Knüppel 
2. kel kleiveren Holzquantitäten bis einſchließlich 

150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspreis 


In unſerer Verwahrung kefintet ſich das 
3 länger als 56 Jahren deponirte Teſtoment der un; 

belichten Anna Regine Aljmarn aus Beyershorit, 
Rat 1827. Die etwaigen Intereſſenten werden 


ir WB TE ME 
2 


hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, Laß, 
wenn ſich binnen 6 Monaten Niemand melden ſoltte, 
der ein Recht nachweiſen kann, auf die Publikation des 
anzutragen, damit nach §. 219 ff. 1. 12. 
Allgemeinen Landrechts verfahren werden wird. 

Tie enhof, den 16. September 1884. 

Königliches Amtegericht. 

3508 Das Konkursverfahren über den Nachluß des 
verſtorbenen Kaufmanns Albrecht Lietewskl zu Morſeuburg 
i nach Abhaltung des Schlußtermins und nach Vollzug 
der Schlußdercheilung aufgehoben worden. 

Mari nburg, den 18. September 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

3599 In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Wunderlich zu Sandhof it zur Ber⸗ 
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Zwangsper⸗ 
gleich Termin auf den 8. Oetober 1884, Bor 
mittags 11 Uhr, im Zimmer I. des hleſigen Amtsgerichts 
anberaumt. 

Marienburg, den 23. September 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

3600 Bei dem unterzeichneten Gerichte gelangen 
in dieſem Jahre zur Kaſſation und zum Verkauf: 

1. Subhaſtationsacten über Grundeſtücksverkäufe und 
Prozeßacten, in welchen über Anſprüche aus einem 
unehelichen Beiſchlafe verhandelt iſt, welche bis 

zum Jahre 1853 einſchließlich 

2 Vormundſchafls⸗ und Nachlaß ten 

3. Prozeß⸗ und Aufgzebotsacten nach der Allgemeinen 
Gerichtsordnung 

4. Prozeßacten über Vecmögensrechte, welche mehr 
als 150 Mark zum Gegenſtande haben und welche 
ſämmilich his zum Jahre 1873 einſchließlich 

5. Prozeßacten, welche Vermögensrechte bis 150 DE. 
zum Gegenſtande haben und Prozeßgeten in Privat⸗ 
klageſachen, welche bis zum Jahre 1878 einſchließlich. 

6. Acten wegen Uebertrerungen und wegen Zuwider⸗ 

handlungen gegen das Fol ſtdiebſtahlsgeſet welche 
bis zum Jahre 1878 eluſchlleßlich 
| beendet und weggelegt find. 
Zum Verkauf dieſer Acten, zu denen noch Koſſen⸗ 
10 Rechnungsbücher und Beläge freien, und welche 
insgeſammt ſofort, eingeſtampft oder ſoeſt vernichtet 
werden müſſen und die ein Gewicht von ta 98 
repräſentiren, haben wir einen Termin en 
40. Oetober er., Vormittage 10 Uhr, fin Hiefigen 
Gerichtägebäute angeſetzt, wozu Kauſluſt ge eingeladen 
werden. PN. 
Es werden alle diejenigen, welche ein Intereſſe an 
dem längeren Aufbewahren der Aten haben, aufgefordert, 
ſich innerhalb 4 Wochen unter ſpecieller Bezeichnung 
der Sache zu melden und n teres dk beſcheinigen. 
Pr. Stargard, den 22. September 1884. 
Königticdee Amn Serbe. Be 


nn — 


1 Inierate zum „Defſentlichen Anzeiger“ zum »Amtsblattz kosten bie gefnaltente Korpus - Zeile 20 Pf. 


Schreth in Danzig. 


. 


